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Die Ueberlaſtung des Reichsgerichts
Jm Reichstage hat der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts

Or Nieberding in Ausſicht geſtellt daß wahrſcheinlich
noch in der laufenden Seſſion ein Geſetzentwurf vor
gelegt werden wird welcher der Ueberlaſtung der
Zivilſenate des Reichsgerichts ſteuern ſoll Für
die Strafſenate gab Dr Nieberding eine entſprechende Er
klärung nicht ab Vorausſichtlich wird die Reviſions
ſumme erhöht werden und die Mehrheit des Reichstages
ſcheint nach den Aeußerungen einzelner Parteiredner zu
ſchließen darauf eingehen zu wollen

Daß eine Ueberlaſtung des Reichsgerichts beſteht
unterliegt keinem Zweifel Die Geſchäfte des Reichsgerichts
ſind ſtetig gewachſen Der Perſonalbeſtand iſt ſtark ver
mehrt worden reicht aber gleichwohl nicht aus um eine
raſche Rechtſprechung zu ermöglichen Unter den Gründen
welche die Verſchleppung der Zivilprozeſſe verurſachen ſpielt
auch der eine Rolle daß das Reichsgericht genötigt iſt ſeine
Termine um viele Monate hinaus anzuſetzen Das iſt ein
Uebelſtand aber verhältnismäßig ein geringer Uebelſtand
denn ihm könnte leicht abgeholfen werden wenn man die
Zahl der Räte ſchneller vermehrte Das wäre lediglich eine
Finanzfrage Aber ein anderer viel ſchwererer Uebelſtand
liegt vor Durch die Vergrößerung des Reichsgerichts die
ſchon ſtattgefunden hat und die in Zukunft notwendig
werden wird droht das Reichsgericht eine Ausdehnung
anzunehmen die es ihm unmöglich macht manchen An
forderungen zu genügen die ihm geſtellt werden

Eine der Aufgaben des Reichsgerichts iſt es die Einheit
der Rechtſprechung anfrechtzuerhalten Es iſt ein
übler Zuſtand wenn ein Senat des Reichsgerichts eine
Rechtsfrage ſo und ein anderer Senat dieſelbe Rechtsfrage
anders entſcheidet Das Plenum des Reichsgerichts muß
in Tätigkeit treten um ſolche Meinungsverſchiedenheiten
auszugleichen Wenn aber das Plenum allzu zahlreich an
Mitgliedern wird ſo geht ihm der kollegialiſche Zuſammen
hang verloren und es wird ihm erſchwert feine wiſſen
ſchaftliche Fragen mit Gründlichkeit zu erörtern

Als die Zivilprozeßordnung vor einigen Jahren einer
Reviſion unkerworfen wurde machte die Regierung den
Vorſchlag die Reviſionsſumme zu erhöhen und ſo die
Geſchäftslaſt des Reichsgerichts zu vermindern Der Vor
ſchlag würde abgelehnt im Reichstag wurde der Verdacht
ausgeſprochen der Vorſchlag ſei nur aus Erſparungs
gründen gemacht um der Einſetzung eines neuen Zivilſenats
vorzubeugen Solche Erſparungsgründe würde man mit
Recht ſehr ernſt mißbilligen für die Erforderniſſe der Juſtiz
muß das Geld vorhanden ſein Aber es waltet vielleicht
hier und da eine andere Schwierigkeit ob es fehlt zuweilen
bei der heutigen Methode der Aemterbeſetzung an Perſonen
die geeignet ſind zu Reichsgerichtsräten ernannt zu werden
geeignet auch die Erledigung der Geſchäfte zu beſchleunigen
ohne daß darunter die Gediegenheit leidet Jn England
wie in Frankreich iſt die Zahl der Richter des oberſten
Gerichtshofes eine geringe und es wird mit Sorgfalt
darüber gewacht daß kein Mitglied ernannt wird das nicht
den Beweis einer hervorragenden juriſtiſchen Begabung er
bracht hat Wenn man bei uns nicht dieſelbe ſorgfältige
Auswahl unbeirrt von Rückſichten die außerhalb der Sache
liegen vornimmt ſo kann es nicht ausbleiben daß Reichs
gerichtsurteile ergehen von denen man bedauert daß ſie
nicht durch eine vierte noch höhere Jnſtanz abgeändert
werden können

Unter den Mitteln die hier und da zur Abhilfe vor
geſchlagen ſind befindet ſich auch das auf das Rechtsmittel
der Reviſion ganz zu verzichten und dafür das Rechtsmittel
der Kaſſation einzuſühren ſo daß das Reichsgericht ſich
ausſchließlich mit der Frage zu beſchäftigen hätte ob ein
Rechtsgrundſatz verletzt iſt der im Intereſſe der einheitlichen
Anwendung des Geſetzes aufrechterhalten werden muß Ob
ſich die hiergegen erhobenen Bedenken überwinden laſſen
iſt vorerſt ungewiß Ein Zuſtand bei dem das Reichs
gericht in einigen Jahrzehnten die Stärke einer parla
mentariſchen Verſammlung erreichen muß kann jedenfalls
nicht lange mehr aufrechterhalten werden und deshalb iſt es
dringend erwünſcht daß die Reichsregierung ihre an
gekündigten Vorſchläge bald bekannt macht und der öffent
lichen Kritik unterbreitet Davon aber unabhängig wäre
eine erneute Prüfung der Grundſätze nach denen die Be
rufung an das Reichsgericht erfolgt notwendig

Von der höchſten Inſtanz fordern wir daß ſie mit hervor
ragenden Männern beſetzt ſei die durch den Glanz ihres
Namens und durch die Art ihrer Leiſtungen ſich Anſehen
verſchaffen Und wir fordern ferner daß ſie für eine einheit
liche Rechtſprechung ſorgen und dahin arbeiten daß die
Grundſätze des gemeinſamen bürgerlichen Rechts in gemein
ſamer Weiſe ausgelegt werden

Der Krieg in Oſtaſien
Ruſſiſche Schwierigkeiten

an Pariſer Korreſpondent der Times berichtet wie unsmit London geſchrieben wird über eine Unterredung die er
St einem franzöſiſchen Kaufmann hatte der ſowohl

rien als auch die Mandſchurei genau kennt und wiederboit
elegenheit gehabt hat die Nachteile und Vorteile der ſibiriſchen

nen zu lernen Dieſer Gewährsmann ſprach ſich übera

die än bi Angel der ſibiriſchen Bahn und der ruſſiſchent in en Verbindungen überhaupt aus Die ganze Vahn
unter gewöhnlichen Verhältniſſen eine ſehr ünſichere lagen als einheitliches Ganzes betrachtet und dem

Verbindung die ſehr leicht nie für einige Zeit unter
brochen werden könne Außerdem ſagte er daß die Nahrungs
mittel die ſich gegenwärtig in Oſtaſien für die Truppen be
fänden in keiner Weiſe ausreichten alſo müßten die Truppen
die jetzt ausgeſandt würden nicht nur ihre eigenen Lebensmittel
für eine lange Zeit mitnehmen ſondern außerdem müßten die
Züge der transſibiriſchen Bahn auch noch Nahrungsmittel für
diejenigen Truppen transportieren die bereits in Oſtaſien ſeien
Auf dieſe Weiſe würden ungeheure Anforderungen an die ein
gleiſige Bahn geſtellt und der Transport der Truppen werde
natürlich ſehr aufgehalten Uebrigens ſei ein Umſchlag in der
Witterung in dieſen Gegendeu ungefähr in dem Monat Mai
zu erwarkten und er trete dann ſo plötzlich ein wie man es
in Europa gar nicht kenne Manchmal könne man es erleben
daß auf der einen Seite einer Straße der Schnee noch liege
während auf der anderen bereits die Blumen blühten Sobald
aber das warme Wetter einſetze ſei die Gefahr für die

teelen Truppen beſonders groß daß Krankheitsfälle
auftreten

Die St James Gazette erklärt nach beſonderen Jn
formationen daß es auf die Dauer unmöglich ſein werde die
Japaner von dem Landen von Truppen auf der Halbinſel
Ligotung abzuhalten Man wiſſe daß Japan mit beſonderer
Sorgfalt ſchon ſeit langer Zeit einen diesbezüglichen Plan aus
gearbeitet habe Die Beſetzung der Migotao Jnſeln und der
Elliot Gruppe biete den Japanern ſicherlich den ungehenren
Vorteil ihre Operationen von Baſen aus zu unternehmen die
höchſtens dreißig Meilen entfernt ſeien Der Zugang zu Port
Arthur ſei geradezu wie für die Angriffe des Feindes geſchaffen
Allerdings trenne ein enges Stück Land von kaum zwei
Meilen Breite den Hafen von dem Hauptteil der Halbinſel und
dieſer ſei ſehr ſtark befeſtigt aber anf der anderen Seite könnten
die Japaner ihn ſehr leicht unbaltbar machen wenn die
japaniſchen Flotten ihn von beiden Seiten von der Kintſchu
Bai und von der Talien wan Vai unter Feuer nehmen würden
An eine Reltung ſei alſo nur zu denken wenn eine ſtarke
ruſſiſche Armee an die Spitze der Halbinſel herunter gebracht
werde die in der Lage fei die gelandeten Japaner immer
wieder in die See zu treiben Es ſei daher nur allzu ver
ſtändlich wenn jetzt ſchon die Rede von einer verzweifelten Ver
teidigung ſei Dazu kommt daß das Dock in Port Arthur ſehr
unzureichend iſt während Japan in unmittelbarer Nähe mehrere
gute Docks und mit allem verſehene Flottenarſenale beſitzt

Nußland und die amerikaniſche Preſſe
Staatsſekretär Hay beſprach geſtern mit dem ruſſiſchen

Botſchafter Grafen Caſſini die feindliche Stellung die die
amerikaniſche Preſſe gegen Rußland einnehme Jn einem

mit einem Vertreter der Preſſe ſagte Caſſini Mein
Volk kann dieſe Zeitungsangriffe nicht verſtehen Jch frage mich
allen Ernſtes was der Grund dafür ſei Ein Grund der vor
gebracht wird iſt daß die Amerikaner unzufrieden ſind weil
Rußland nicht in der Lage war die Mandſchurei im Oktober

zu räumen Darauf erwidere ich Es war die aufrichtige Hoff
nung meiner Regierung daß es möglich ſein würde die
Truppen zu jener Zeit zurückzuziehen aber die Notwendig
keit der Sicherſtellung unſerer beſonderen und
vorherrſchenden Stellung dort welche von allen
Mächten anerkannt iſt machte eine Räumung die unſere
Stellung geſichert gelaſſen hätte unmöglich Sobald China die
nötigen Vorkehrungen zur Sicherung unſerer berechtigten
Jntereſſen treffen kann wird es möglich ſein unſere urſprüng
lichen Abſichten auszuführen Es ſind Beiſpiele da welche nicht
im einzelnen angeführt zu werden brauchen wo eine Nation
die im guten Glauben erklärt hatte ein Gebiet räumen zu
wollen durch unvorhergeſehene Umſtände gezwungen wurde die
Ausführung dieſes Verſprechens hinauszuſchieben

Sonſtige Meldungen
Der ruſſiſche Kreuzer Dmitri Donskoi hat die

Erlaubnis erhalten fünf Tage zur Vornahme von Reparag
turen in Suez bleiben zu dürſen Der ruſſiſche Kreuzer

Aurora iſt geſtern von Port Said nach Candia ab
gegangen Eines von den Torpedobooten das vorgeſtern ab
gegangen war iſt zurückgekehrt

Nach einer bei der Berliner japaniſchen Geſandtſchaft ein
gegangenen amtlichen Mitteilung vom 2 d M aus Tolio ſind
die von einigen Zeitungen erwähnten Gerüchte über eine
angebliche Beteiligung der koreaniſchen Truppen
an den japaniſchen militäriſchen Operationen vollſtändig er
funden

Deutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

Ans dem Zivilkabinett des Kaiſers iſt bei dem Reichs
tagspräſidium nachſtehendes Dankſchreiben eingegangen

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die Beileids
bezeigung des Reichstags aus Veranlaſſung des Heimganges
des Prinzen Heinrich Viktor Ludwig Friedrich
von Preußen mit lebhafter Geuungtunng entgegenzunehmen
geruht und mich beauftragt dem Reichstage den Allerhöchſten
herzlichen Dank ausſprechen zu wollen

Die Regierung und die Kangalvorlage
Die geſtrige Erklärung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten

Budde im Abgeordnetenhauſe beſeitigt nur die Ungewißheit
über den Zeitpunkt der Einbringung der vier waſſerwirt
ſchaftlichen Vorlagen ſie enthält aber keinerlei An
deutung darüber wie ſich die Regierung die geſchäſttiche Be
handlung und Erledigung der Vorlagen denkt Die Kommentare
der Preßorgane des Bundes der Landwirte und der Konſervativen
laſſen nach wie vor keinen Zweifel darüber daß die Agrar
konſervativen zwar die Berabſchiedung der Hochwaſſer und
Flußregulierungsvorlage mit vollem Nachdruck betreiben mit der
eigentlichen Kanalvorlage dagegen ſich nicht allzuſehr beeilen werden

Das Organ des Bundes der Landwirte hat ſchon wiederholt
ausdrücklich erklärt daß das Zuſtandekommen die ſer Vorlage
in der laufenden Seſſion durchaus nicht preſſiere

Die geſtrige Erklärung des Miniſters gibt auch fernerhin
keinerlei Aufklärung darüber ob die Regiernug die vier Vor

Forderung von

Der Pakt
geſchloſſen zu ſein

gehen werden T
Großeinkaufsgeſellſchaft in Hamburg beſteht zehn Jahre

von

450 Millionendeutſcher Konſumvereine gehören heute 628 Konſumvereine mit
480,000 Mitgliedern an Die Vereine haben einen Jahresnumjatz
von 126 Millionen Mark

geſtern
wurden auch hier weiterhin mannigfache Abſtriche vorgenommen
oder wenigſtens beantragt
die Forderung von zwei Kriegsgerichtsräten abgelehnt
entſpann ſich eine Erörterung über die Marine Juſtizpflege
Aus der Kommiſſion heraus wurde der Meinung Ausdruck ge
geben daß das Maß der Tätigkeit der Marine Juflizbeamten
ſehr beſcheiden ſei und im auſfälligen Mißverhältnis zu der
Arbeitslaſt
v Tirpitz bemerkte demgegenüber daß die Schlachtflotte oft
weit verteilt und ein Vergleich mit Zivil und Militärgerichten
nicht ohne weiteres angängig ſei Beim Kapitel Seelſorge
und Garniſonſchulweſen 111,215 wurden 2000 M
geſtrichen von denen der evangeliſche und der katholiſche Feld
propſt je 1000 M Remuneration erhalten ſollten Eine Neu

willigung nener Offizierſtellen herbei
v Thünefeld Ztr beantragte nach Maßgabe der ſ Z ge
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entſprechend auf ihrer gleichzeitigen Erledigung beſtehen
oder ſich damit zufrieden geben wird wenn wie mit Sicher
heit zu erwarten iſt die Agrarkonſervativen die beiden
erſten Vorlagen durchpeitſchen die eigentliche Kanalvorlage aber
beiſeite ſchieben werden Worauf die Regierung ihre in der
Beurteilung der Ausſichten ihrer verſchiedenen Kanalvorlagen
nachgerade komiſch anmutende optimiſtiſche Auffaſſung daß eine
Verzögerung in der Verabſchiedung der waſſerwirtſchaſt
lichen Vorlagen zweifellos nicht eintreten wird, ſtützt iſt
ebenfalls unerfindlich Zweifellos iſt nur daß die Agrar
konfervativen die Hochwaſſer und Flußregnlierungsvorlage nur
als eine Abſchlagszahlung nicht aber als eine ausreichende
Kompenſation für ihre Forderungen die ſie als conditio sine qua
non für ihre Zuſtimmung zu der noch dazu verſtümmelten Kanal
vorlage aufgeſtellt haben deklarieren werden Die Kreuzztg
lüftet heute ſchon etwas nuvorſichtig den Schleier über der
Kardinalforderung die von agrarkonfervativer Seite bei dem

Kanalkuhhandel ausgeſpielt werden ſoll Die Agrarier wollen
ihre Zuſtimmung zur Kanalvorlage durch die Bewilligung ihrer

Schiffahrts d h in Wirklichkeit Be
fahrungsabgaben auf Rhein und Elbe verkaufen laſſen

mit der Regierung ſcheint ſchon ab
daher auch das verlegene hartnäckige

Schweigen das Herr Budde in der Montags Sitzung des Ab
geordnetenhauſes allen Verſuchen der Redner der Linken ihn zu
ciner poſitiven Erklärung hierüber zu veranlaſſen entgegen
geſetzt hat

Volkswirtſchaftliches
Jn Chemnitz findet in den erſten Märztagen eine

Generalverſammlung der Großeinkaufsgeſellſchaft deut
ſcher Konſumvereine ſtatt die über einen Autrag be
raten wird ob die Konſumvereine zur Eigenproduktion über

Der Antrag findet vermutlich Annahme S
e

hatte nach der T im letzten Jahre einen Warenumſatz
26 Millionen Märk während die engliſche es anf

Mark brachte Dem Zentralverbande

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstags beriet
den Marineetat Gerade wie beim Milikäretat

Beim Kapitel Rechtspflege wurde
Hierbei

an den Zivilgerichten ſtehe Staatsſekretär

forderung von 140 Seeoffizieren führte eine Erörterung über die
durch das Flottengeſetz feſtgelegten Vorausſetzungen für die Ve

Der Referent Freiherr

troffenen Vereinbarungen 65 Stellen nicht zu genehmigen Abg
Müller Fulda Ztr legte in längeren Ausführungen dar daß
es ſich hier um Ausgaben handele die weit über das Flotten
geſetz hinausgingen Der Staatsſekretär des Reichsmarine
amts führte demgegenüber aus daß die Ausgaben des Flotten
geſetzes nicht nur nicht überſchritten ſondern nicht einmal er
reicht ſeien Das Prinzip der Perſonalvermehrung ſei ans dem
erſten Flottengeſetz übernommen Damals ſeien 200 Seckadeiten
bewilligt es ſei felbſtverſtändlich daß man dabei auch daran
gedacht habe ſie zu befördern Zu einer Beſchlußfaſſung kam
es nicht Bemerkenswert war die Zuſage die der Staatsſekretär
auf Anregung des Abg Pr Müller Sagan fr Vp beim Kapitel
Seewarte und Obſervatorium machte daß nämlich die Lie

fernung der Witterungsberichte der deutſchen See
warte nicht nur an meteorologiſche Jnſtitute ſondern auch auf

an die deutſche Tagespreſſe koſtenfrei erfolgen
olt

Das Zentrum brachie einen Beſchlußantrag zum Etat
des Reichskanzler s ein daß bei Bergebung von Arbeiten
und Lieferungen durch die Reichsbehörden ſowie durch die Heeres
verwaltungen Preußens Sachſens und Württembergs anf die
Handwerker und Arbeiter insbeſondere des Leiſtungsortes
tunlichſt Rückſicht genommen werde und für die Vergebung tun
lichſt einheitliche Beſtimmungen getroffen werden über Aus
ſchreibungsart Beteiligungsbedingungen Zuſchlags und Ab
nahmeverfahren

Parteinachrichten
Eine Geſamtansgabe der Reden und Aunfſähe

Bennigſens und Miquels beſorgt der Leipziger Schriſt
ſteller Johannes Penzler Die Drucklegung wird demnächſt
beginnen Jede Mitteilung darüber wo und bei welcher Gelegen
heit Bennigſen oder Miquel anßerparlamentariſche Reden oder
Auſprachen gehalten haben oder wo Artikel ans ihrer Feder ver
öffentlicht worden ſind iſt dem Herausgeber Leipzig Jel
ſtraße 5 willkommen

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Zta

47 Sitzung vom 5 März 1 Uhr
Das Hans iſt ſebr ſchwach beſetzt
Am Vundesratstiſch Dr Nieberding u a
Auf dem Platze des Abg von Winterfeld Menkin

d Fiten 81 Geburtstag feiert prangt ein ſchöner Vmmen
ranßg
Präſident Graf Valleſtrem Unſer ehrwürdiger Alterspräſi

dent Herr von Winterfeld Menkin feiert heute ſeinen 81 Ge
burtstag Jch glaube im Namen ſämllicher Kollegen zu ſprechen
wenn ich dieſem liebens würdigen und ehrwürdigen Herrn die
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Strafmündigkeit von 12 auf 14 Jahre zu äußern

bei den Sozd

Glückwünſche des Hauſes darbringe Beifall Er hat uns ſtets
durch ſeine Präſenz im Hauſe ein nachahmenswertes
Beiſpiel gegeben Heiterkeit Jch hoffe daß er uns noch
lange dieſes Beiſpiel geben wird und daß wir danach trachten ſi
werden ihm nachzuſolgen Beifall

Hierauf wird die
zmeite Beratung des Etats des Reichsjnſtizamtes

beim Tilel Staatsſekretär fortgeſetzt
Abg Dr Müſler Meiningen frſ Vp fragt an wie es mit

der Neu Ordnung des Privatverſicherungsvertrages ſtehe und
befürwortet anſtatt der bedingten Begnadignng die Einführung
der bedingten Verurteilung Zu vielen Klagen gebe
auch der g 166 des Strafgeſetzbuches Anlaß Geiſtliche hätten
ſogar geſegt dieſer Paragraph ſei der Totengräber der öffent

en einnng Redner erinnert an den Simpliziſſimus
rozeß
Staatsſekretär Dr Niebending erinnert daß ein Entwurf über

den Privatverſicherungsvertrag wahrſcheinlich in der nächſten
Seſſion vorgelegt werden würde Eine Aenderung des Syſtems
der bedingten Begnadigung ſei jetzt noch nicht möglich man
müßte erſt weitere Erfahrungen äbwarten

Abg Thiele Soz bezeichnet die Rechtſprechung als Klaſſen
ijuſtiz als den Ausdruck des Willens der herrſchenden Klaſſen
Gleiches Recht für alle ſei heute in Deutſchland eine Fabel Die
ungeheure Zahl der erfolgreichen Reviſionen und Be
rufungen beweiſe wie viele Urteile erſter Jnſtanz unrichtig
ſein müſſen Sehr viele Leute hätten aber kein Geld um
Prozeſſe überhaupt bis zur zweiten Jnſtanz zu bringen Die
Zahl der Petitionen wegen Rechtsverweigerung uſw ſei ſo groß
daß man dieſe Geſuche nicht alle auf Querulantentum zurück
führen könne Da müßte etwas dahinter ſtecken Die höchſten
Gerichtshöfe fällten in denſelben Sachen die widerſprechendſten
Urteile Was heute beim Streikpoſtenſtehen erlaubt iſt
welche Ver pflichtungen Vereinsvorſtände haben wiſſe kein Menſch
mehr Da müſſe das Vertrauen ſchwinden Das Oberverwal
tungsgericht habe das Gewerkſchaftskartell in Halle als Verein
betrachtet und aufgelöſt das Kammergericht habe erklärt daß es
gar kein Verein ſei und habe ihn zu ſieben Wochen Gefängnis
verurteilt Müſſe er nun ſieben Wochen brummen oder nicht
Der Redner kommt dann auf ſeine zwangsweiſe Vorführung vor
die Strafkammer des Landgerichts in Halle im
Jannar zu ſprechen Dieſe Vorführung ſei ungeſetzlich geweſen
da das Verfahren gegen ihn bis zum Schluß der Seſſion nach
der Strafprozeßordnung ruhen müſſe und da kein Mitglied des
Reichstags während der Seſſion zur Unterſuchung gezogen wer
den könne Das Woet zur Unterſuchung ziehen ſei wie die
Geſchichte des betreffenden Paragraphen ergebe im allerweiteſten
Sinne zu verſtehen Das Gericht habe die Jmmunität der Ab
geordneten ihm gegenüber verletzt

Staatsſekretär Dr Nieberding beſtreitet es daß das Land
gericht in Halle geſetzwidrig gehandelt habe Nachdem der Ab
geordnete Thiele ſich geweigert habe dem richterlichen Befehl zu
folgen ſei das Gericht durchaus berechtigt geweſen ihn vor
führen zu laſſen Der Artikel 31 der Verfaſſung liege ſo klar
daß eine Meinungsverſchiedenheit kaum möglich ſei Wenn der
Abg Thiele meine daß ihm Unrecht geſchehen ſei möge er ſeinen
Fall nochmals an die Geſchäftsordnungskom miſſion
verweiſen und einen Beſchluß des Reichstags herbeiführen

Abg Vargmann fr Vp bringt die Feſſelung von Verhaſteten
zur Sprache Der Miniſter Frhr v Hammerſtein habe die
moderne Art der Feſſelung im Abgeordnetenhauſe freilich als
ſehr harmlos hingeſtellt Es ſei aber doch nnerhört daß man
bei einem bloßen Verdachte mit irgend einem Verbrecher zu
ſammengekoppelt werden könne Redner bringt eine Anzahl
Fälle zur Sprache und verlangt den Erlaß einheitlicher Vor
ſchriſten über die Feſſelung von Verhafteten Des weiteren bittet
der Redner den Staatsſekretär ſich über die Heraufſetzung der

Er verlangt
weiter eine Vermehrnng des Richterperſonals zur Beſchleunisang
der Prozeſſe Die Prügelſtrafe die von manchen Seiten
gewünſcht würde ſei hoffentlich ad acta gelegt nachdem man
nicht mehr das Vergnügen habe den Träger der weißen Weſte
gemeint iſt der frühere Abg Dr Oertel im Hauſe zu ſehen

Geiterkeit Redner verlangt endlich eine ſtrengere Beſtrafung
des Duells

Staatsſekretär Dr Nieberding meint man könne nicht mit
beſonderen Beſtimmungen gegen das Duell vor der allgemeinen
Kodifikation des Strafrechts vorgehen Ueberdies ſei die Zahl
der Duelle in erfreulicher Abnahme begriffen Die
preg der Strafmündigkeit würde von der Regierung fortgeſetzt
m Auge behalten Ueber die Feſſelung exiſtierten bereits all
gemeine Grundſätze Ueberdies ſei noch eine Verſtändigung mit
den verbündeten Regierungen im Gange

Abg Stadthagen Soz verlangt eine völlige Unabhängigkeit
der Richter Sie ſei jetzt ja auch garantiert ſtehe aber doch
mehr oder weniger auf dem Papier Redner ſpricht ſich ferner

egen die Heraufſetzung der Reviſionsſumme aus da dieſe eine
ebvorzugung der großen Vermögen darſtellen würde Redner

beſchwert ſich dann darüber daß die Richter oft die politiſche
Geſinnung der Angeklagten in Betracht zögen und Sozial
demokraten ſchärfer als andere beſtraſten Solche Urteile zeigten
einen ſolchen Mangel an Logik daß ein Schuljunge ſie hätte
machen können und ſeien ein klaſſiſches Dokument perſönlicher
Unreiſe Er bitte den Staatsſekretär darüber nachzudenken ob
er nicht recht hätte Heiterkeit Vielleicht wolle ein Richter
ſich aber durch ſolche Urteile nach oben bemerkbar machen Auch
die Unabhängigkeit der Anwälte werde angetaſtet Redner er
innert an den Fall des Rechtsanwalts der einen Stoff aus ſeiner
Proxis zu einer Novelle verarbeitet hatte und deshalb wegen
Beleidigung des Staatsanwalts vom Ehrengerichtshof zu 500 M
Geldſtrafe verurteilt worden ſei Solche Urteile hätten doch eigent
lich einen Sturm der Entrüſtung in Anwaltskreiſen hervorrufen
müſſen Erbitte den Staatsſekretär dafür zu ſorgen daßſolche Urteile
nicht mehr vorkommen Nötig ſei ferner eine Reichs Geſinde
ordnung Hier müſſe Abhilfe endlich geſchaffen werden damit
es nicht dahin komme daß von dem Züchtigungsrecht Gebrauch
gemacht werde aber in umgekehrter Weiſe d h von den Knechten
und Mägden gegenüber den Herrſchaften Redner ſpricht
ſodann über die Novelle zum preußiſchen Rentengutsgeſetz die
gegen das Fundamentalprinzip des Bürgerlichen Geſctzbuches ver
ſtoße gegen das unbeſchränkte Eigentumserwerbsrecht das bier
für die Polen beſchränkt werde Man will den polniſchen
Zufluß poluiſcher Menſchen befchränken und verſtößt nicht nur
gegen das Bürgerliche Geſetzbuch ſondern auch gegen die Ver
faſſung Das iſt ein Einbruch in das Reichsrecht der um ſo
ungeheuerlicher iſt als die Miniſter die ihn begangen hier nicht
erſchienen ſind um auf die gegen ſie erhöbenen Beſchuldigungen
Rede und Antwort zu ſtehen Nun die Angeſchuldigten haben
durch die Flucht gezeigt daß ſie ſich ſchuldig füblen Die
Jnkulpanten ſind geſiändig Sie haben ſich durch die Flucht der
weiteren Verhandlung dieſer Sache zu entziehen geſucht
Heerkeit Zurnf vom Zentrum Erlaſſen Sie doch einen Haſt

befebl h Ja ein Haftdefehl würde hier nicht ungerechtfertigt
ſein Leider habe ich nicht die Beſugnis ihn zu erlaſſen
Heiterkeit

bruches der ländlichen Arbeiter ein und ſucht nachzuweiſen daß
der im Abgeordnetenhauſe angekündigte Gefetzentwurf dem Reichs
recht widerſpreche Man darf nicht dulden daß Knuten gegen
die 2darbeiterſchaft geſchaffen werden Lärm rechts Zurufe
Ah Oh Huhn Redner ſich nach rechts weudend Jhre Rufe
irritieren mich nicht Jedes Weſen macht das Geräuſch das
ſeiner Veranlagung entſpricht Schallende Heiterkeit Der

n en hmme der Gerechtigkeit ertönen kann Gelächter
h und dafür gibt es ein einfaches Mittel die Einſührung

r allgemeinen gleichen dixekten und geheimen Wahlrechts für
e Gelächter rechts das den t en preußiſchen Landtage Geburtsſtätte des Voltsunrechts e ſach fortfegt Beifall

Redner geht hierauf auf die Frage des Kontrakt d

dafür ſorgen daß auch im preußiſchen G

Fög de Witt Zir Die Amtsrichter haben ſich inbezug
e bedingte Begnadigung durchaus den Anforderungen

gewachſen gezeſgt die im Jntereſſe des ſozialen Friedens an
e geſtellt werden dürfen Um ſo mehr darf man verlangen

daß der leiſe Druck der in dieſer Beziehung auf ſie geübt
wird Hört hört aufhört Jch will mich auf dieſe kurze Be
merkung beſchränken Jch hoffe es bedarf keiner weiteren
Redner tritt für bedingte Verurteilung ein

Abg Jeffen Däne ſehr ſchwer verſtändlich ſpricht ſich überdas Vorgehen der nordſchleswigſchen Gerichte gegen die däniſchen

Zeitungen aus Hierdurch werde ein gutes Stück der Preßfreiheit
beſeitigt Es werde auch ein förmlicher Kampf gegen die
däniſche Literatur geführt Das Singen aller däniſchen Volks
lieder werde unter Strafe geſtellt und zwar auf Grund einer
alten Verordnung die durch die Einführung der preußiſchen

n in n längſt außer Kraft geſetzt ſei Die
Richter ſeien die ſchlimmſten Agitatoren gegen die Dänen be
ſonders ſcharf gehe der Amtsrichter in Sonderburg vor der an
der Spitze des dortigen deutſchen Vereins ſtehe Die Richter
interpretierten alles mögliche in die Lieder hinein was gar
nicht darin ſtände

Abg Dove frf Vg meint es herrſchte jetzt eine 85
eshaLethargie an den maßgebenden Stellen

komme man nicht zu Reformen
Staatsſekretär Dr Nieberding beſtreitet dies der Vorredner

habe kein Recht ihm ſolche Vorwürfe zu machen Angeſichts der
Tätigkeit des Reichsjuſtizamts in den letzten Jahren ſei es ein

re Stück wenn man ohne jeden Beweis ihm Lethargie vor
werfe

Hierauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt Abg Dove daß er vom Staatsſekretär

ſei er habe ihm perſönlich keine Vorwürfe machen
wollen

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Fortſetzung der
heutigen Beratung und Militär Etat

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Herrenhaus
5 Sitzung vom 2 März

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Regierungstiſche Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt

Petitionen
Ueber die Petition des evangeliſchen Pfarrers und Ortsſchul
inſpektors Heinrich in Mittelſömmern um Gewährung einer
angemeſſenen Beſoldung an die mit der Führung der Orts
Schulinſpektion betrauten Geiſtlichen geht das Haus zur
Tagesordnung über desgleichen über die Pelition des
Magiſtrats zu Staßfurt um Errichtung einer ſtaatlichen
höheren Lehranſtalt in Staßfurt

Die Petition von in Labiſchin zur Abgeordnetenhauswahl
verſammelten Wahlmännern um Verlegung des Wahlorts für
den Wahlbezirk 3 des Reg Bez Bromberg von Labiſchin nach
Jnowrazlaw wird der Regierung zur Berückſichtigung
überwiesen

Es folgt der Bericht der Kommiſſion für kommunale An
gelegenheiten über den Erlaß von Polizeivorſchriften über die
Verpflichtung zur

a uf

1 Uhr

Hilfeleiſtiung bei Bränden
Die Kommiſſion beantragt abgeſehen von redaktionellen

Aenderungen daß derartige Polizeiverordnungen nur erlaſſen
werden können ſoweit das Feuerlöſchweſen nicht durch Orts
ſtatut geregelt iſt Solche Verordunngen ſollen ferner nicht zum
Gebiete der Sicherheitspolizei im Sinne des Geſetzes über die
allgemeine Landesverwaltung gehören und außer Kraft treten
ſoweit das Feuerlöſchweſen durch ein Ortsſtatut geregelt
wird Das Ortsſtatut iſt an die Beſtimmungen des 8 68 des
Kommunalabgabengeſetzes von 1893 nicht gebunden

Endlich beantragt die Kommiſſion noch eine Reſolution durch
welche die Regierung erſucht wird möglichſt bald auf die geſetz
liche Regelung der Unfallfürſorge verunglückter
Feuerwehrleute bedacht zu ſein

Profeſſor Dr Löning Halle Der Geſetzentwurf iſt in der
Kommiſſion weſentlich verbeſſert worden er gibt aber auch jetzt
noch zu mancherlei Bedenken Anlaß Gewitz iſt es eine ſittliche
Pflicht bei Bränden zu helfen und es iſt auch durchaus an
gebracht daß der Staat dieſe ſittliche Pflicht zu einer rechtlichen
macht Jn der Regel werden die Gemeinden durch Ortsſtatut
eine ſolche Pflicht ihren Einwohnern aufzuerlegen haben Nun
wird durch dies Geſetz der Polizei eine ſehr weitgehende Befug
nis zugeſtanden ich wünſchte im Jntereſſe der Selbſtverwaltung
daß die Polizei nur im Einverſtändnis mit den Gemeinde
behörden derartige Verorduungen erlaſſen darf Verweigert die
Gemeindebehörde ihre Zuſtimmung ſo müßte der Kreisausſchuß
ſie erteilen Das iſt das erheblichſte Bedenken das ich gegen
die Vorlage habe Allerdings könnte ſoweit Rheinland und
Weſtfalen in Betracht kommen meiner Anregung nur dann
Folge gegeben werden wenn vorher die Landgemeindeord
nungen dieſer Provinzen geändert werden Der Re
ſolution bitte ich zuzuſtimmen ich richte an die Regierung die
dringende Bitte möglichſt noch in dieſer Seſſion die Unfaüfür
ſyrge verunglückter a h geſetzlich zu regeln und da
durch eine Lücke unſerer ſozialpolitiſchen Geſetzgebung auszu
füllen Beifall

Oberbürgermeiſter Becker Köln Bei uns in der Rheinprovinz
iſt das Feuerlöſchweſen ausſchließlich durch Polizeiverordnungen
geregelt Unzuträglichkeiten haben ſich daraus nicht ergeben
Trotzdem muß die Materie gefetzlich geregelt werden da das
Kammergericht derartige Verordnungen wiederholt für unge
ſetzlich erklärt hat Eine Zuſtimmung der Gemeindevertretung
iſt praktiſch nicht zu empfehlen

Oberbürgermeiſter Zweigert Eſſen weiſt auf die Notwendigkeit
einer Reviſion der rheiniſchen Landgemeindeorduungen hin

Miniſter Frhr v Hammerfſtein tritt für die Kommiſſionsan
träge ein es ſeien dadurch manche Mängel beſeitigt Bezüglich
der Abänderung der Landgemeindeordnnngen für Rheinland und
Weſtfalen und einer Aenderung der polizeilichen Befugniſſe
könne er kein Verſprechen abgeben Der Reſolution ſtehe
er ſympatiſch gegenüber vielleicht werde er einen entſprechenden
Geſetzentwurf einbringen aber nur vielleicht denn die Fürſorge
für ihre Fenerwehrleute ſei in erſter Linie Sache der Ge
meinden Auch ſei es fraglich ob das Reich oder der Staat
bier zuſtändig ſei Auf keinen Fall werde die Reſolution unbe
achtet in den Akten liegen bleiben er werde die Sache weiter
verfolgen

Der Geſetzentwurf wurde in der Kommiſſionsfaſſung ange
nommen ebenſo die Reſolution

Weiter überweiſt das Haus einige Petitionen der Regierung
als Material

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Geſetzentwurf betr
ie Gründung neuer Anſiedlungen kleinere Vorlagen und

Petitionen Schluß 3 Uhr
S Au s kand

Serbien und die macedoniſche Reformaktion
Die Politiſche Korreſpondenz erfährt daß die ſerbiſchen
eſandten in Wien und Petersburg Wuitſch und

Nowakowiiſch von ihrer Regierung den Auftrag erhielten den
Kabinetten OeſterreichUngarns und Rußlands gegenüber die
dieſen bereits erteilte Verſicherung formell zu erneunern daß
Serbien feſt entſchloſſen ſei alle Beſtrebungen im Lande zu
unterdrücken welche das von der ſerbiſchen Regierung mit Sym

valhie und guten Hoffunngen begrüßte Reformprojett der

Ententemächte beeinträchtigen könnte SeinerſSerbien den feſten Willen zum Gelingen des Weiles
Kräften beizutragen Das ſerbiſche Kabinett ſetzte hiervon n
die bulgariſche Regierung in Kenntnis ſowohl im ſeine frei
nachbarliche Geſinnung zu doknmentieren als auch in der d
nahme daß der bulgariſchen Regierung hierdurch eine an un
Haltung erleichtert werde Die ſerbiſche Regierung wies z
ſerbiſchen Konſulate an die Bevölkerung von Altferbien du
entſprechende Belehrung von jeder Teilnahme an den t
ſtändiſchen Bewegungen oder an deren Unterſtühnng abzuhan e
Gleichzeitig wies ſie die Zivil und Militärbehörden an dert
Grenze an die ſtrengſte Kontrolle zur Verhinderung jedwede
Förderung des macedoniſchen Auſſtandes zu üben fr

OeſterreichUngarn
Der Honvedminiſter von Nyiri hat im ungariſchen Reichs

tage einen Geſetzentwurf eingebracht wonach 1073 ſtag tlich
Stiftungsplätze für ungariſche Offiziersaſpi
ranten errichtet werden um das ungariſche Element im

n Heer zu vermehren und den Bedarf an ungariſchen
ſfizieren für die ungariſchen Regimenter zu decken Der

Geſetzentwurf kommt den Wünſchen der Mehrheit des ungariſchen
Abgeordnetenhauſes entgegen

Nordamerika
Der Attorney General Generalſtaatsanwalt Krox erklärt

er habe den Präſidenten benachrichtigt daß dieſer berechtigt iſt
ſofort der Regierung von Panama zehn Millionen und der
Kanalgeſellſchaft vierzig Millionen Dollars zu zahlen Knox
hat der Geſellſchaft mitgeteilt daß er bereit iſt die Transaktion
abzuſchließen Die Einzelheiten bezüglich der Ueber
tragung des Eigentums ſollten nicht mehr als dreißig
Tage in Anſpruch nehmen

Provinzialnachrichten
e Petersberg 2 März Uniformfund Tod infolge

Operation Jn der Feldmenk des benachbarten Dorfes
Gnotſch wurden die Uniformſtücke des Musketiers Wolfgang
der aus ſeiner Garniſon Halberſtadt wo er beim 27 Jnfanterie
Regiment diente deſertiert und in dem nahen Gröbzig einen
Einbruch und Ranbmord beging aufgefunden Der Flüchtling
iſt jedoch noch immer nicht dingfeſt gemacht worden Ein
ſchwerer Schlag traf die Familie des G meindevorſtehers Hagſe
in dem Dorfe Schrenz indem der bisher in Lichtenberg als
Lehrer wirkende Sohn wegen Krankheit nach Halle ging um
dort Heilung zu ſuchen Jnfolge einer Operation ſtarb der
bedauernswerte junge Mann

S Unterrißdorf 2 März Tödlicher Unfall Diehieſige Schindlerſche Familie wurde von einem ſchweren
Unglück betroffen Jhr dreijähriges Töchterchen wurde von einem
Hund der an ihm hochſprang umgeworfen fiel in einen Topf
voll ſiedenden Waſſers und verſtarb alsbald unter gräßlichen
Schmerzen

Rogätz 2 März Leichenfund Am Dienstag wurde
hier vom Hochwaſſer die untere Hälfte einer männlichen Leiche
im Alter von 10 13 Jahren angeſchwemmt Kopf Arme und
Bruſt fehlten Von der Kleidung waren nur noch ein Strumpf
und ein Paar Halbſchuhe mit Gummizug vorhanden

Genthin 2 März Maſern Entdeckung eines
Tonlagers Jn den unteren Klaſſen der hieſigen Knaben
und Mädchenvolksſchule treten die Maſern in recht ſtörender
Weiſe auf Jn einzelnen Klaſſen ſind nahezu 30 Kinder von
dieſer Krankheit befallen die bis jetzt noch in gutartiger Weiſe
verlaufen iſt Jn der ausgedehnten Sumpfniederung von
Marzahne Bützow und Radewege im Brandenburgiſchen die
gegenwärtig auf Koſten der drei Gemeinden entwäſſert wird iſt
man bei dieſer Arbeit auf ein großes Tonlager bis zu 17 Meter
Mächtigkeit geſtoßen Die Entwäſſerung welche durch einen
Regierungsbaumeiſter geleitet wird geſchieht durch Tiefbrunnen

a Vom Brocken 2 März Witterungsbericht Seit
Montag nachmittag haben wir anf dem Brocken fortgeſetzt nebliges
Wetter verbunden mit Schneetreiben das jedoch nur geringe
Schneemengen lieferte Der anhaltende ſchneidende Oſtwind er
hielt geſtern nachmittag ſtürmiſchen Charakter und erreichte gegen
Abend ſeine größte Hefligkeit mit 24 Meter Geſchwindigkeit in
der Sekunde und bläſt noch immer mit 20 Meter pro Sekunde
Am Montag nachmittag zeigte das Thermometer 11 Grad
ſtieg am Abend auf 10 Grad hielt ſich am Dienstag faſt be
ſtändig auf 8 Grad und heute früh 5 Grad Der an
dauernde Nebel brachte von neuem ſehr ſtarken Rauhreif die
Neunbildung desſelben betrug in der letzten Nacht 20 em Das
Barometer iſt ſeit geſtern morgen langſam im Steigen begriffen
und zeigt augenblicklich 662 Millimeter an Die Wege nach dem
Brocken ſind noch immer nur mit Schneeſchuhen paſſierbar Nach
druck auch auszugsweiſe verboten

Erfurt 2 März Eine alte Eingemeindungsfrage Gerade vor zehn Jahren Februar 1894 wurden hier
Verhandlungen gepflogen über die Eingemeindung von Jlvers
gehofen in die Stadt Erfurt Der Anſtoß dazu ging vom da
moligen Regierungspräſidenten v Branuchitſch aus und die
Gemeindevertretung von Jlversgehofen hatte ſich mit Stimmen
mehrheit für den Anſchluß an die Stadt Erfurt erklärt Stadt
und Landkreis Erfurt haben nach Prüfung der Verhältniſſe
jedoch den Zeitpunkt für eine ſolche Aktion als noch nicht ge
kommen erachtet und der Provinzialrat hat in letzter Jnſtanz
den Beſchlüſſen des Land und Stadtkreiſes Erfurt beigepflichtet
Jntexeſſant dürfte ſein daß in der Begründung der vor
läufigen Ablehnung geſagt war die Einverleibnng Jlveis
gehofens ſei nur eine Frage der Zeit in etwa 10 Jahren
würde man wieder darüber ſprechen können Jn Jlvers
gehofen herrſcht wie der Allg Anz ſchreibt denn auch heute
mehr als je die Anſicht vor daß die Einverleibung mit Erfurt
nicht länger hinausgeſchoben werden darf Und in Erfurt

munne

Erledigte Stellen für Militär auwärter im Bezirke
des IV Armee Korps 1 April 1904 Groß Salze Reg Les
Magdeburg Arbeits und Landarmenanſtalt Aufſeher auf dreimoagtige
Kündigung 1000 M Gehalt und 144 M Mietsentſchädigung oder ſreie Wohnung
das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſibet age
von 1800 M jährlich die Aufſeher werden nach zehnjähriger Dienſtzeit penſions
berechtigt und wird die zurücgelegte Militärdienſtzeit bei der Penſionierung an
gerechnet avancierte Militärs mit längerer Dienſtzeit eignen ſich erſahrungs
gemäß am beſten zum Aufſeher jedoch ſind nichtavancierte zivilverſoraungs
berechtigte Perſonen nicht ausgeſchloſſen Berückhſichtigung können nur du
Zivilverſorgungéſchein verſehene Bewerber finden der Bewerbung iſt Zim
verſorgungsſchein National Führungsatteſt und ein kreisphyſilaliſches oder 4
Atteſt eines Militärarztes über den Gejundheitszuſtand beizufügen 1 r
1904 Halle Sagle Königl Strafgefängnis Hilfsauffeher energiſche
aber ruhiges und beſonnenes Auftreten Nüchternheit Pünktlichkeit trägt
Körperkonſtitution und Zivilverſorgungsberechtigung nicht unter 25 und n
über 35 Jahre alt und eine mindeſtens zwoeijährige Militärdienſtzeit i
einmongatige Kündigung 900 M Gehalt jährlich avancierte Militärs
längerer Dienſtzeit eignen erfahrungsgemäß am beſten zum Strafauſta
anſſeher jedoch ſind nichtavancierte Militäranwärter nicht ausgeſchloſſen be
Soſoit Naumburg ESaale Magiſixat Polizeiſergeant nach M
friedigender Probedienſtieiſting anf Lebenszeit 1200 M Gehalt n eKleidergeld jährlich vorausſichtlich vom 1 April d J ab 160 M Wo r die
geldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jabren um je 60 P

zum Höchſtbeirage von 1600 M e zirkeS R t Stellen für Militäranwärter im Wahnat
des XI Armee Korps 1 dezw 15 April 1904 Er furt v a roh
2 Polizeiſergeanten Unteroffizierbienſtgrad und mindeſtens t Dieiſtseit
auf Kündigung und nach Zurücklegung einer fünfjährigen tadelſreten hen
im Dienſte der Stadt und Volleudung des 30 Lebensjahres auf prn
je 1300 M Gehalt jährlich und freie Dienſtkleidung das Gehalt die
zu 3 Jahren um je 75 M bis zum LHöchſigehalt von 1750 M ja ehtaſſe
Stellen ſind penſionsberechtigt die Beiträge zur Witwen und eapeivau
zahlt die Stadt Sofori Herſchdorf bei Königſee Für Tagelohn
verwalinng Strraßenwärter auf 14tägige Kündigung Du ehe
in beſtimmten Zwiſchenräumen Mantel Kittel Mühe u e Kanz ei des

An zee tagtsminiſierinums Departement der Finan
ante fehlerfreie Handſchrift anf Kündigung 90 M monailiche Vergilluns
Tagelohn ſteigt dis auf 2,45 M 1 April 1904 re v ſetang i

i
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nhain Strafanſalt Anfſeher nicht unter 25 undg e Se in die eine Militärdienſtzeit von mindeſtens zwei Jabren
nicht v f dreimonatige Kündigung bei auter Führung vorausſichtlich nach
vorerß ren anf Lebenszeit 75 M Remuneration und 10 Mietls
m Ing monailſch das Gehalt ſteigt bis auf 1600 M und 120 V
entſchä Schädigung jährlich bei guter Führung und defriedigenden Leiſtungen
Mietsen Stellenznlage von 100 vis 150 M jährlich gewährt werden dem
jann igsgeſnche ſind beizufügen Zivilverſorgungsſchein Phyſikatsatteſt über
e n Grerliche Befähigung ſeibſtgeſchriebener Lebenslauf und Führnngsatteſt

nern eidehörde des letzten Wohnerles gelernle Banhandwerker oder frühere
d Ponteroffigiere erhalten den Vorzug Sofort Hersfeld Magiſtrat
Sanitns ter auf Kündigung 500 M jährlich daneben wird alljährlich Sommer

el dh nd alle zwei Jahre Winterkleidung vergütet das Gehalt ſteigt drei
ch je 3 und zweimal nach je 5 Jahren um je 50 M bis zum Höchſt

mal v von 750 M jährlich die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt 1 Jnni
deigee Greiz Vorſtand der Fürſil Reſidenz Ratsbote zunächſt auf
Pdionng 1000 M Gehalt jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt

Z

geng 2 März lFeunerbeſtatt ungen Jm Februar
rden im hieſigen Krematorium 16 Feuerbeſtattungen voll

gen und z war an 6 hieſigen und 10 auswärtigen Leichen
männliche und 7 weibliche

z Gera 2 März St atiſt k Das bieſige Miniſteriumat eine Todesurſachen Statiſtik angeordnet Die Standes
eamten ſind angewieſen zu dieſem Zwecke bei jedem ihnen im
Fürſtentum amtlich gemeldeten Sterbefalle die Todesurſache zu

nitteln
ö Leipzig 2 März Aerztekonflikt Während die
Hrſskrankenkaſſe den letzten Vermittlungsverſuch der Regierung
als ein Hemmnis für die Bemühungen der Kaſſe noch rechtzeitig
die erforderliche Anzahl von Diſtriktsärzten heranzuziehen auf
das entſchiedenſte und endgültig zurückgewieſen hat haben die
Aerzte in einer geſtern abachaltenen ſehr ſtark beſuchten Ver
ſammlung zwar die Kgl Kreishauptmannſchaft gleichfalls wiſſen
laſſen daß ſie bei der ſchroff ablehnenden Haltung des Kaſſen
vorſtandes zurzeit alle Verhandlungen für ausſichtslos halten
müſſen und ſich daher zu ihrem lebhaften Bedauern außerſtande
ſetzen die gleichzeitig neuerdings in Ausſicht geſtellte behördliche
Vermittlung anzurufen ſie haben ſich aber ausdrücklich zu jeder
etwa weiter erwünſchten Auskunftserteilung bereit erklärt
Die Aerzte brechen alſo nicht alle Brücken ab Man
zweifelt hier kaum noch daß es der Kaſſe gelingen wird mit
ihrem Angebot von 6000 M feſtem Jahresgelzalt bis zum 1 April
die genügende Anzahl Diſtriktsärzte zu gewinnen und es
dürfte ſich dann bloß noch fragen ob die Aufſichtsbehörde die
Qualifikation der Neuangeſtellten für hinreichend erachtet

O Dresden 2 März Neubau eines königl Schau
ſpielhauſes Jn den kunſtſinnigen Kreiſen der ſächſiſchen
Reſidenz herrſcht Jubel daß ſich König Georg trotz der durch
die ſchlechte Finanzlage Sachſens dringend gebotenen Sparſamkeit
nunmehr entſchloſſen hat zu dem Ban eines neuen königl
Schauſpielhauſes ſeine Zuſtimmung zu geben Die Koſten werden
von der Zivilliſte und der Generaldirektion der königl Theater
beſtritten doch iſt noch eine dritte bis jetzt nicht genannte Seite
finanziell beteiligt Es ſoll ein Wettbewerb unter den deutſchen
Architekten ausgeſchrieben und mit dem Bau unweit des königl
Opernhauſes und der königl Galerien alſo im Brennpunkt des
großſtädtiſchen Lebens bereits im Februar 1905 begonnen werden
Die Eröffnung des neuen Hauſes iſt für den Herbſt 1906 vor
geſehen Das jetzige Gebäude dürfte an einen Theater
unternehmer verpachtet werden um Dresden Neuſtadt nicht ganz
ohne Schauſpielhaus zu laſſen Man hofft beim Bau des neuen
Theaters einen eigenartigen modernen Typus zu finden
namentlich in Rückſicht auf die Feuerſicherheit die mit den Er
ſorderniſſen der architektoniſchen Schönheit in Einklang zu
bringen ein noch nicht vollſtändig gelöſtes Problem iſt

Vermiſchtes
Berlin eine Witwenſtadt Die Witwen ſind in Berlin ſo

zahlreich daß man mit ihnen eine anſehnliche Provinzialſtadt
bevölkern könnte Die Fortſchreibung der Bevölkerung Berlins
nach Familienſtand Klaſſen hat ergeben daß am 1 Jan 1900
1901 1902 1903 hier 92,802 95,459 97,368 99,058 Witwen
vorhanden geweſen ſein müſſen und inzwiſchen dürfte die
100,000 überſchritten worden ſein Der Zuwachs ſetzt ſich
zuſammen aus dem bedeutenden Ueberſchuß der Verwitwungen
Berliner Ehefrauen über die Wiederverheiratungen berliner
Witwen und dem nicht unbeträchtlichen Ueberſchuß des Zuzuges
verwitweter Frauen nach Berlin über den Wegzug ſolcher nach
außerhalb

Raffinicrte Briefmarkenfälſchungen ſind in Mainz entdeckt
worden Ein dortiger Kollekteur der heſſiſchen Klaſſenlotterie
erhielt vor einigen Tagen aus Rußland ein Paket mit ruſſiſchen

dem Bauer die Gans laſſen

Brfefmarken und dem Erfuchen für den Markenbetkrag heſſiſche
Klaſſenlooſe einzufenden Der Kollekteur traute aber der Brief
le nicht recht und bei einer eingehenden Be
ſichtigung ſtellte es ſich heraus daß die Briefmarken bereits im
Verkehr und abgeſtempelt geweſen waren Die Stempelfarbe
war nach Mitteilung der F durch chemiſche Reinigung
der Marken entfernt worden wodurch die Farbe der Brief
marken ſelbſt nicht angegriffen wurde Die Marken waren
nach der Reinigung durch Preſſen und Gummierung wieder
in einen ziemlich brauchbaren Zuſtand verſetzt wordeu

Das deutſche Turnfeſt in Nürnberg ergab einen Ueberſchuß von
rund 26,000 Mark Davon werden 22,000 Mark den Nürn
berger Turnvereinen für turneriſche Zwecke überwieſen und
4000 Mark als Rückhaltsvermögen einbehalten

Ein badiſcher Salomo Wir leſen in der Straßburger Poſt
Ein Radfahrer hatte iu einem badiſchen Dorfe eine Gans
überfahren der Eigentümer eilte herbei und forderte 3 M
Schadenerſatz Der Radfahrer wollte aber nur 2 M geben und

Da ſie ſich nicht einigen konnten
gingen ſie zum Kadi d h zum Bürgermeiſter Als dieſer
von dem ganzen Sachverhalt Kenntnis genommen wiegte er ſein
Haupt hin und her und begann Alſo du Sepp verlangſt drei
Mark und läßt dem die Gans und Sie wollen dem Sepp zwei
Mark geben und ihm auch die Gans laſſen keiner will die
Gans da machen wir die Geſchichte nun ſo Geben Sie die
zwei Mark her und du Sepp die Gans Das Gewünſchte
wurde dem Geſtrengen ausgehändigt Da zog der ſchlaue Richter
eine Mark aus der Taſche legte ſie zu den zwei und gab ſie dem
Bauern Den Streitgegenſtand die totgefahrene Gans behielt
er für ſich So, meinte er ſtolz jetzt kann jeder zu
frieden ſein

Weitere Lawinenſtürze Jm Bal du Trient unweit von
Martigny in der Weſtſchweiz ereignete ſich dieſer Tage ein ge
waltiger Lawinenſturz Die Lawine nahm ihren Ausgang von
der Höhe des Berges Rebarmaz 2474 Meter und erreichte
raſch eine Breite von eiwa 500 Metern Zunächſt waren drei
Alphütten weggeriſſen dann zerſtörte der Schneeſturm einen
Lärchenwald fegte die Straße mit den Telegraphen und Tele
phondrähten weg überſprang eine Raſenkuppe und endigte
endlich in der Schlucht des Trient So furchtbar war die
Erſchütterung der Luft daß auch auf der gegenüber
liegenden Talſeite eine Lawine gelöſt wurde und daß in den
nahen Ortſchaften viele Fenſterſcheiben brachen Ein Bauer
wurde von den Schneemaſſen verſchüttet

Eine auffallend geringe Strafe Jm Juni v J ging vor
dem Hafen von Marſeille infolge eines Zuſammenſtoßes mit
dem Dampfer Jnſulaire der Perſonendampfer Liban unter
wobei über 1000 Perſonen ertranken Jn dem Pro
zeſſe wegen dieſes Unglücks hat das Marinegericht zu Marſeille
dieſer Tage das Urteil gefällt das den allgemeinen Erwartungen
in keiner Weiſe entſpricht Obwohl nach der Tägl Rundſchan
wahrhaft erdrückende Beweiſe für die grobe Fahrläſſigkeit und

Pflich tvergeſſenheit ſowohl des Kapitäns des verunglückten
Dampfers Liban und ſeiner Mannſchaft als auch des Kapitäns
der Jnſulaire der mit dem Liban zuſammengeſtoßen war
gebracht worden waren wurde der Kommandant des Liban
Lacotte nur zu dreijährigem Verluſt ſeines Poſtens
und der Obermaat des Liban Santandreg dem Lacotte das
Kommando bei der Ausfahrt aus der Reede von Marſeille an
vertraut hatte ſowie der Kapitän der Jnſulaire Arnaud
ſogar nur zu 1 Frank Buße verurteilt Die Zubhörer
größtenteils Angehörige der unglücklichen Opfer gaben ihrer
Empörung über dieſe Enkſcheidung ſehr lebhaften Ausdruck
Lacotte kann auf Grund dieſes Urteils allerdings noch ſtraf
gerichtlich verfolgt werden

Fixe dentſche Metzger Der Milw Hexold erzählt folgendes
Daß der deutſche Metzger ſeinem amerikaniſchen Kollegen in der

Fixigkeit nicht nachſteht ſondern ihn wahrſcheinlich noch über
trifft bewieſen kürzlich in Fullertons Packing Houſe inPatterſon N der Vormann Martin Sperling und der
Blockmann John Steinhoefer Sperling zerlegte 76 Schweine
in zwei Teile vom Schwanz bis zum Kopf in 27 Minuten und
Steinhoefer tat dieſelbe Arbeit in 28 Minuten Als Time
keeper bei dieſer Probe fungierten der Vikluglienhändler C W
Kinſey und der Wurſt Vormann Henry Betts Die Arbeit wurde
mit einem dreipfündigen Hackmeſſer für eine Hand und einem
zwölſpfündigen Hackbeil für zwei Hände verrichtet n h

o daß die
Fullerton Co alle Urſache hat ſich zu dem Beſitze ihrer deutſchen
Graus leiſtete Erſtaunliches im Schinkenabſägen

Arbeiter zu gratulieren

für ein Siok

Lieblinge

zeichnet hat
Organe

braucht eine Mutter nichts weiter zu fürchten
ihrer Kinder findet jede Mutter in Ealifig
ſorniſcher Feigen Syryp iſt ein geeignetes Hilfsmittel gegen eine
ſchlechte Verdauung Magenſtörungeu oder dadurch hervorgerufene
ſiebrige Zuſtände bei Kindern

eine milde Wirkung
Auf die Marke Califjg iſt beſonders zu ada hierdurch allein das ürſprüngliche echte Original Produkt der

Californig Fig Syrup Co verbärgt wird jbeſſeren Apotheken pro 1 Flaſche A 2,50 12 Flaſche A 1,50
Bestandteile Syr Fiei Californ Speciali Modo California Fig
Syrup Co parat 75 Extr Senn liquid 29 Elix Caryoph eomp 5

Karshertehte der Hallesohen Entree u 3
Dividende An nL für iermin urnotls

Hali on v 39290 Sind An v 188231 u 99 o

El lIEEEBEEE3 a iel 4 o a 90 256n e t u 1892 F 99 500T hof I 103,255Ahoner 7 t m s eFrfurter 32 I 4 u 1 10 f a /2Krfurter 4proz Siadt An v 190000 II 4 u I 10 102,752
do o do 10011 I 4 u 10 102,758III 7 l 4 u 10 aNaumburger 320 l u 7 2Landscohatftl a Central Plandbr I I u 7 3 99 500

Saohalsohe 4 90 Iendeohaftl Pfandbr i U l 7 A 103 508

32/200 9 L u 7 30 9 m 1 u 7m 3/29/0 Provinalal Anleihe II u 7 32 99,600Halle Hetiatedter 3 a Ohblg j 4 u 3 95 906
do do 4/290 u 7 103,906Halleeche Strnesen bahn Je öv 17 l i u 7 99 756

Knappach Hernfagen 490 Anl von
1869 unkündhar vie 1904 v 7 100,007

Unairut Reg a 20 h Hreotlobhen

Nehbhrn D T l 1 u 7 312Bernb Maseh Fuabr 4 Obl rokz 1031 l I u z vOröllw A aplerfabr So p Anl I I u 7 4100,706
Bisenacher 4/290 Kammgarnepinnerei Oblig rückz i fo Pl l1 4 u 10 u 102 500
F Zimmermann ko M 40 II A I 4 u I 10 100,006Grube Glückauf 4/2 proz Oblgat III u 7 v 100,906
Körbiadortf T uokertkabrik 40/0 2 4 u 10 4
Waldauer üraunkohlen 49/6 a II 4 u I 10 4 102,000

do do Oblig v 190271 l u 110 4 101,009Sachs Thür Braunk V We Sohuld v l 1 u 7 4do II rücksz mit 102 Proz I u 4 100,752Woersoh Woelezenf Brk 4900 h 18901 I 4 u l 10 4 100,006
n 10 18981 I u 7 100 0064 1852 I I u 7 4 1601,006Zoltrer Paraff u Solarölfabrlk 40

Schuldv unkündb bie 1604 S I 1 u 7 4 100 o0o6
tHlallezehe Bank verelna Aktien 1902 8/2 I I 4 153,506
Spar und Vorzehnes Bank Aktlen 1802 3 l 1 4 59 906
Ammendorker Papiert Akt 190203 10 7 14 1e66 500
Gröllwitz Akt Puplerfabrik Akt 1902083 2 7 4 220,0Cönnern Malzfabrlk Aktlen 190203 2 7 4 180,000Dörstew Ratimannsd Braunk A 190203 2/2 7 4 62 006

do Vorzuge Aktien 190203 5 7 4 100,00
EllenburgerKattun blanufakt, Akt 199203 5 6 4
Feldschlösnehen Brauerel Akten 190253 9 10 33,096
Glauzig Zuckerfabrik Aktlen 19020 628 l 6 4 108,006
Ialle Fletiatedt E I A g 31/20/0 1902 05 3/2 4 4 80 758
Hallezche Akt Blerbrauerel Akt 1902021 5 I 10 2
Iinllesehe Maschluenfabrik Aktien 1902 15 I 1 2350,006
Hallesche Strazseubahn Aktien 1902 o 1 3 90 906
Halleeche Portland Cement Vabr 1903 o 1 4
Hildebraud sohe Mühlenw Akt 180203 10 7 4
Körbisdort Zuckerfabrik Akiien 190202 8 4 4
Kyfſhäuser Hütte Akten 1902 45 1 4 262 006ländsaberg Malzfabrik Aktien 190263 7 4Naumburger Rraunkohlen Aktleu 190203 10 3 4180 000
Nlemberg Malzfabrik Aktlen 190203 3 9 4 114 006
Nieunburger Schlesamüälzereſ Akt 190203 3/2 0 4 99,908
Riebeok sche Montanwerke Aktlen 1992 03 4 217,006
Sachs Thür Braunk St Aktien I902 5/2 1 1 4 92,0 bSächs Th Braunk St Pr Akt 1902 5 1 1 4110,000Waldauer Braunkohlen St Akilen 190203 10 4 4 175,00P
Wegelin Hübner Aktien 1902 1 128,900Werzchen Weisgent Brauuk Akt 190203 15 4 42236 O
ZeitzerMaschliuenb Akt Sohaede 190203 7 7
Zeitzor Paratff u Solaröltabr Aki 1802031 2 3 4144 00 i
Zuekerrafinerte alle Aktien 190203 23 10 168,205
Bruckd Nletl Bergb Ver Kuxe r oohne A oKonsolidirte Plännersehalt Kuxe 1902 25M 359,000

Die Kurse der mit verzelohneten Papiere veretehen ieh in Mark

c S h r 2 e 2 S 2

Für unſere Kleinen
Was ſteht einer Mutter wohl höher als das Wobl ihrer kleinen

Sind die Kleinen körperlich munter und friſch dann
Einen Freund

Califig Cali

Es ſchmeckt den Kleinen ausge
und kräftigt zugleich ihre

chten

Zu haben in allen

von 10 o bei

Leizte Kusnanhme dff
Am Sonnabend den 5 und Sonntag den 6 März er geben wir jedem Kunden bei einem Binkanf von U Pfund gebrt

Kaffee eine mättelgrosse und bei 1 Pfund Kaftee in den Preislagen von Mk 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 und 2,00 pro Pfund

1 grosse Tafel hochfeiner Speiseschokolade gratis
Ausserdem liegt jedem Paket gebrt Kaffee jetzt und in Dukunft eine Rabatt Sparmarke

erfe

Zufolge eines im Herbst 1903 erfolgten glücklichen billigen Kaufs von über Tausendt Zentnern sind wir in den Stand gesetszt
unsere beliebten guten Mischungen trotz der in letzter Zeit um 25 50 gestiegenen Rohkaffeepreise auch ferner in gleicher Güte vVer
abreichen zu Können und um allen Kaffeeinteressenten Veranlassung zu geben sich von der hervorragenden Qualität der Mischungen zu
ühberzeugen haben wir an den benannten Tagen die Zugabe beschlossen

Gemahl Zuoker beste Sorte Plund 18 Pfg feinste gemahl Raffinade Pluud 20 Pf
Diese Offerte gilt nicht für Wiederverkäufer und Konknrrenzgeschäfte

Pääür Damen
audeble prachtvolle Zöpfe Strähnen

u oten Dreber in jeder Farbe und re diase vorrätig ſowie Haarnuter Grube Fre
unenthet glattem u naturwellig Haar Wiſſe ſed u ort a S n err

ebrlich f moderne Frifuren und iſſenſhaſtl Fortbild Sprachen
durch Ausl MuſſikDr Schonung der eigenen Haar

Tone genen Hagre keinänſeren wötig Dieſelben ſind in
mer I Ansfübrnns n Billigkeit

e

Färben und AnfRevaraturrenn theiten Hetrag Sachen ſchnell u billig

ſüchtigen Töchtern zu
Honorar 800 I

Töchterheim

Malen cJdyll u geſund gel Villa

Ref ProſpVorſt Marie Peters

e

Bleich

Althee Bonbon
von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit empfiehlt

a Paket 25 u 50 J
Joh MitlacherPoststr 11 Gr Ulrichstr 36

empfehlen

Zeutsehler e en
odeburgerſte 65 Granb Hoteh
Maier ch gefä e

nevrekeru Zauder Gr Klausſir 12

Nußbaum Pianinos
mehrere guterbaltene 250 bis 350
verkanfen unter lungjähr Garantie

Neue Promenade 1a am Waiſenbhanuſe

Hof echt mitStémpel Leonardt

Erfinder der Kugelspitafedern
empfiehlt

Ia Puter
Gänſe

Poularden

W
Subppen Hühner e

acohbi Sternſtraße 5a

Andackämmtes Dameunhgar kauft
Co E Stemmlers Glauchgerſtraße 79

Daſelbſt gelernter Dompfaff zu verk

Hilfe in allen Frauenl u Blutſſtock
beh gew Fr Kunth ärztl

gepr Leipzig EntriCſeh Querſtr 25 p

Eleg mod Büfett und Trumegu
Sviegel bill zu vrk Martinſtr 18 r

Reitpferd Verkanf
Rappw 1,70 gr eleg kompl

gex truppenfr kerngeſund n feblerir
ſehr ansdauernd flott u ſicher auf den
Beinen für den billigen Preis von

Mk zu verkaufen
Venhaus Magdeburg Leiterſtr 17

Zwei Pferde
r 4 St Wgppen ohneAbzeichen flott und

ſicher Braune 168 ſind wegen bevor
ſtehenden Schluſſes der Kampagne zu
verkaufen bei Gustav sohmiNordbanfen Landgrabenſtraße 8



Teppiche bardinen

Reiche Auswahl erster Fabrikate bei billigst gestellton Preisen

Möbelstoffe Portièren Tisch u Diwandecken
Zuggardinen Woll Decken Stepp Decken

WVmte r en
unsere Kellereien in welchen Qaanten von

vielen 100,000 Flaschen Wein
lagern

bis zum I5 FIärz d V Zu Fäärnnemn
bieten wir die nachstehenden Marken durchweg sehr empfehlenswerte Weine und zum Teil kostbare

Raritäten zu den beigefügten

extra niedrigen Freisen
an und gewähren bei Aufträgen welche bis zum 14 März einlanfen

von Mk 50 aufwärts an einen Sonderrabatt von 3

I7

Rheinweine U P a
0 nheimer 9T bonhelmer 60Erbacher 8016896 Rüdesheimer 001899 Ranenthaler 13321897 Hochbeimer Berg 451897 Rüdesheimer Berg 2 s01895 Wiesbadener Neroberger II 65

Crescenz d Kgl Preuss Domäne

Crescenz der Kgl Preuss Domäne
zu Eberbach

1895 Rüdesheimer Berg Auslese 22 00
1889 Steinberger Cabinet rosalagck nor

maler Verkaufspreis Mark 12
Original Schlossabfüllmg der Kgl
Preuss Domäne zu Eberbach 25

1900 Deideshbeimer Riesling M 90
vorzüglicher Tafelwein

Moselweine U FI AIK

Winninger 451900 Remieher 601900 DVerzigrr r 751900 Brauneberger 801899 Lehmener Ley 901900 Berneasteler 220Josephehsfer I1900 Fiesporter 601897 Zeltinger Schlossberg I I 80
1895 Eitelsbacher Karthäuser Hofberger 10

Scharzhofberger Auslesee 15
Caseler Cresc Walther Alittelstrass

Trier e 7 2 e 7 e a a 65
BRordenuxweline h PI MK

Médoc Margaux 65Chat de Alon 901896 de Bec St Ambes 001897 St Julien 101896 Latour de Bigney 101891 Chät Dulamon dünn und fein 3 15

ete

Orienlalischo Deppiche

grossen und Kleinen Formaten,
interessante Auswahl Billige Preise

Zruno Freytag

Halle a S
Leipzigerstr 100 part I u II Diage

e S ee e eeeeeeeeeeeeeeee

W an gr

1/1 Fl Mk
1890 Chaät I alande Tronquoy elegant 15

A Lalande Co Bordeaux
1896 Chät Ia Moulinière 120Chät Montrose 501896 Chaät Carbonnieux étampé e I 65
1889 Smith Haute Latite e 651895 Chat I arose Perganson I 95
1887 Chaät Durfort Margaux 301889 Chät Margaux I Gewächs I Wein

Schlossabzug Normaler Verkaufspreis

00 MKk 80BRurgunderweline, l FI Mk
1697 COhambertin 45Nuits e 150Romanée 160Deutsehe u Vranz Champagner

Die Preise verstehen sich einschliesslich
sämtlicher Steuern

U Fl Medizinal Gekt 85I Fl Mk
Germania Sekt 45Jockey Sekt z 65Grand rin royal Carte blanche 75
Hochheimer Cabinet

Burgelf rot e 75AMath Müller Germania 33 80Röderer Co Longeville Carte argent 40
Henkell trocken
Kupſerberg Gold
Ising Gold aus feinem französischen Cham

pagnerwein d 960Deutz Geldermann Carte blanche vin er 6

Heidsicck Carte or Reims S 60Dentz Geläermann Cabinet grand vin 50
Moet Chandon White Star 20G II Mumm extra dry Reims 25

Tognne
I Fl MK

Cognac Plan Eapsel 25Cognac grün Kapsel I 70Cognac füns Bois e 40A C Menkow Co fine Champagne 475
Bisquit Dubouché Co fine Champagne 30
A C Meukow Co grande Champagne 60

Redin nun Weniger als 12 Flaschen werden nicht versandt Vorber EinsendungVer sandl Be dingungen oder Nachnahme des Betrages für tadellose Qnalitäten wird garan

tiert Flaschen Körbe Kisten und Packung werden nicht berechnet Nichtkonvenierendes wird bedingungs
los auf unsere Kosten zurückgenommen Bestellungen sind zu richten an die

Weinkellereien Ph Branci Co
BERLIN C 9 Neue Frledrlehstr 43 u 44

Zur Lieferung von
Kohlen Brifetts u Preßſteinen

Ausführung von Fuhren aller Art empfiehlt ſich
Hallescher Rollfuhr Verein zen

e er 2579Erhalte Sonnabend den 5 ds Mts
einen Transport

belg Arbeitspferde

Wälbelun Trautmann

Telephon 54
Ein großer Transport

prima bayriſcher Zugochſen

ſteht preiswert bei uns zum Verkauf
Gebr Frrüeemnamm Marienſtraße 24 15

Querfurt

Sür den Anzeigenteil verantwortiich Ernſz Böhme in Halle

beſter Qnali

b

inſinsſtr 15
H

ſowie zur

J Dampf
Förder uue

jedes Maaß Proben frei

Damentuceh
Ia Qualität in neueſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard

und moderne Anzngſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt

Max Miemer Sommerfeld N L
Zur Anfert v Damengard empf ſich
rau H Bräuning Frieſenſtr 10 II

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

FPfancdbrüäefe
der Deutschen Hypothekenbank in Hleiningen
äüm Herzogtum Feiningen müncielsächer

Serie IX vor 1914 nieht verlosbar letzter Kurs 103 00 empfeblen wir als
gute Kapitalsaniago und geben dieselben spesenfrei ab

Dio am 1 April a e fälligen Coupons werden vom 15 er ab an unserer
Kasse eingelöst

BRBeauſtragte Verkanſfsstelle für Halle und Umgegend

Spar und Vorschuss Bank
all Fuss

Kapitals Anlagoe
Sicher 4 bis o igo Hypotheken

auf Acker und städtische Grundstücke sind kostenlos zu zedieren darch

F B Baer Bankgeschült
Halle aſs Leipzigerstr 30

e HüteKrawatten Iandschuhe

S Wäsche Träger
Knöpfe

n e c e9 Dampffärberei und chem Reinigungs Anſtalt

Otto BI9 Steinweg 30
e Reinigung n Färberei aller Garderoben c

Eigene Nund Fächer Muſter Pliſſee Brenunerei 9

h

Serpentinröcke Sonnenröcke bitte Schnittmuſter verlangen
Liefernng ſchnell und billigſt

Ruberoid Dachpappe
ersetzt gleichsam die teuren Zinkdächer Bequeme Verlegung auf Kaltem
Wege ohne Teeren Bei Fabriken Scheunen Lokomotivschuppen behörd
lichen und privaten Häusern tausendfach bewährt

Lager Walter Moritz Halle a S

Leutnant Preis K 50Franko gegen Nach
nahme oder vorherige

Einsendung auch in
Briefmarken

Aus einer
Kleinen Garnison

Sofort zollkre zu beziehen von
Dd Beyvers Buchh Wien Schotten
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